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Bericht des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2009 
 

 
 

Lagebericht 
 
Schon Ende 2008 zeichnete sich ab, dass die Bankenkrise weitere 
Kreise ziehen und sich zu einer allgemeinen Wirtschaftskrise 
ausweiten wird. Aufgrund der unsicheren Aussichten waren die 
Märkte rasch und stark eingebrochen. So stand auch das erste 
Quartal 2009 noch ganz im Zeichen der globalen Finanz- und 
Wirtschaftskrisekrise. Massive Kursverluste waren an der 
Tagesordnung.  
 
Deutschland verzeichnete 2009 den in der Nachkriegsgeschichte 
stärksten Rückgang des Bruttoinlandsprodukts um mehr als vier 
Prozent. Millionen Menschen waren von Kurzarbeit und 
Arbeitslosigkeit betroffen, kurzfristig kündbare Zeitarbeitsverträge 
dominierten bei Neueinstellungen.  
 
Insgesamt betrachtet ist jedoch die Lage am deutschen 
Arbeitsmarkt in der größten Wirtschafts- und Finanzkrise in der 
Geschichte der Bundesrepublik Deutschland erstaunlich stabil 
geblieben. Neben gezielten betrieblichen Maßnahmen hat die Politik 
mit dem Konjunkturpaket II und dem ‚Kursarbeitergeld Plus’ massiv 
geholfen, die Folgen der Krise für den Arbeitsmarkt abzufedern. 
 
Als sich an den Märkten die Überzeugung durchsetzte, dass die 
weltweit initiierten geld- und fiskalpolitischen Maßnahmen greifen 
würden, wurde Mitte März die Trendwende an den Aktienmärkten 
eingeleitet. So hat die zur Förderung der Automobilbranche 
beschlossene Abwrackprämie durchaus ihre Wirkung gezeigt. 
Vorwiegend Bürger mit mittlerem und niedrigerem Einkommen 
haben diese Prämie in Anspruch genommen und sich verschuldet.  
 
Die Europäische Zentralbank entlastete den Rentenmarkt, indem sie 
ein Aufkaufprogramm für Hypothekendarlehen startete, welches im 
Sommer 2010 auslaufen wird. 
 
Die in Art und Umfang doch außergewöhnlichen geld- und 
fiskalpolitischen Maßnahmen haben sowohl das internationale als 
auch das deutsche Finanzsystem stabilisiert. Wachsende Zuversicht 
machte sich breit. Tatsächlich konnte sich die globale Wirtschaft 
vom dritten Quartal an leicht erholen.  
 



 
Der Optimismus auf den Kapitalmärkten führte zu einer 
überraschenden Erholung, so dass unsere Gesellschaft von dieser 
Entwicklung profitieren konnte und nun einen bescheidenen 
Jahresüberschuss ausweisen kann. 
 
Der deutsche Aktienindex DAX präsentierte ein Plus von 23,9%. Die 
wichtigsten Märkte der anderen klassischen Industriestaaten 
entwickelten sich weniger dynamisch (Dow-Jones-Indes 17%, 
Nikkei-225-Index 14,6%, der europäische DJ-Stoxx-50-Index 
21,2%). Insbesondere Nebenwerte konnten sich partiell blendend 
entwickeln. 
 
Die großen Gewinner waren die Schwellenlandregionen Asien, 
Osteuropa und Lateinamerika. Die wirtschaftliche Kraft dieser 
Regionen hat sicher dazu beigetragen, dass die globale 
Krisensituation sich weniger stark ausweiten konnte als in der 
Vergangenheit, was sich auch im MSCI-World-Index mit einem Plus 
von rund 27% niedergeschlagen hat. 
 
Bemerkenswert und ungewöhnlich an der Entwicklung der 
Aktienmärkte 2009 war, dass die positive Entwicklung der Kurse 
von rückläufigen Börsenumsätzen gekennzeichnet war. Die Haltung 
vieler Privatanleger und offensichtlich auch institutioneller Anleger 
war von Verunsicherung und Vorsicht gekennzeichnet. 
 
Trotz der allgemein gestiegenen Aktienindizes war das Jahr 2009 
kein einfaches Jahr für unsere Gesellschaft. Vor diesem Hintergrund 
galt es, besonnen zu agieren, um für die Zeit nach der Krise gerüstet 
zu sein.  
 
So haben wir unser Engagement in Gold- und Silbermünzen 
verstärkt, was sich aufgrund der Bewertung nach dem 
Niederstwertprinzip nicht unmittelbar in der Bilanz niederschlägt, 
jedoch langfristig die Ertragslage positiv beeinflussen wird. Das 
Aktienengagement wurde weiter diversifiziert. 
  
Im Geschäftsjahr 2009 konnten wir Erträge von insgesamt 339.883 
EUR gegenüber 255.896 EUR im Jahr 2009 erwirtschaften. Nach 
Abzug der Aufwändungen in Höhe von 261.903 EUR gegenüber 
931.314 EUR im Vorjahr ergibt sich ein Jahresüberschuss von 
77.980 EUR.  
 
Die Bilanzsumme erhöhte sich von 2.090.087 EUR im Vorjahr um 
rund 7% auf  2.227.867 EUR.  
 



 
Das Reinvermögen erhöhte sich um 5,3% auf 1.536.787 EUR. Primär 
aufgrund der erhöhten Rückstellungen und Verbindlichkeiten sank 
die  Eigenkapitalquote im laufenden Geschäftsjahr von rund 70% 
auf 69%. 
 
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Hauptversammlung vor, den 
Bilanzverlust in Höhe von 377.506 EUR (Verlustvortrag + 
Jahresüberschuss) auf neue Rechnung vorzutragen.  
 



 
Ausblick für das Geschäftsjahr 2010 

 
Die Finanzmarktkrise hat weltweit fundamentale Fragen 
aufgeworfen. Die Krise hinterließ Spuren – sowohl in der Politik wie 
in der Wirtschaft, aber auch im Alltag vieler Menschen. Misstrauen 
in Wirtschaft und Politik, insbesondere jedoch in die 
Finanzwirtschaft kennzeichnet das Klima. So ist verständlich, dass 
Forderungen nach Veränderungen immer stärker zu hören sind.  
 
Die von uns erwartete Besserung für 2010 ist eingetreten, wenn 
auch die konjunkturelle Situation in Deutschland sich in den ersten 
Monaten des Jahres 2010 nur leicht entspannt hat. Die 
Arbeitslosenzahlen vom März machen deutlich, dass die 
Frühjahrsbelebung, wie man sie aus den Jahren vor der 
Wirtschaftskrise kennt, ausgeblieben ist. Das Angebot an neuen 
Stellen ist jedoch leicht gestiegen. Forschungsinstitute gehen 
deshalb von einem gesamtwirtschaftlichen Wachstum in Höhe von 
1,5 Prozent aus. 
 
Nicht alle Branchen waren gleichermaßen von der Krise betroffen. 
Die deutsche Nahrungsmittelindustrie ist ausgeglichen durch die 
Krise gekommen. Der Einzelhandel ist für das Jahr 2010 
optimistisch eingestellt. Die deutsche Metall- und Elektroindustrie 
ist in Teilbereichen wieder im Aufschwung begriffen. Auch die 
deutsche Druck- und Medienindustrie konnte sich schrittweise 
erholen.  
 
So sehr die Abwrackprämie im Jahr 2009 auch positive Wirkung 
gezeigt hat, solche Programme haben nicht nur positive Wirkung. So 
muss davon ausgegangen werden, dass grade die Branchen, die im 
Jahr 2009 von Konjunkturprogrammen profitiert haben, aufgrund 
des Vorzieheffekts nun mit deutlichen Nachfragerückgängen 
rechnen müssen. 
 
Vorsicht ist geboten. Die Konjunkturprogramme laufen aus, Gewinn-
einbrüche sind aufzuholen, Reserven sind aufzubauen, Liquidität ist 
sicherzustellen, Lehren sind aus dem Vergangenen zu ziehen. 
 
Mut macht die Entwicklung in den Schwellenländern, die aufgrund 
der verstärkten binnenwirtschaftlichen Eigendynamik die weltweite 
Krise dieses Mal wesentlich besser überstanden haben. Wenn sich 
diese Länder auch strukturell durchaus unterscheiden, so scheint 
sich jedoch eine Entwicklung anzubahnen, die das deutsche 
Wirtschaftswunder in den Schatten stellen wird.  
 
Langfristig wird in den Schwellenländern die Arbeitsleistung von 
immer mehr Menschen vom primären Sektor (Landwirtschaft) in das  
 



 
produzierende Gewerbe und den Dienstleistungssektor übergehen, 
weil einerseits durch Maschineneinsatz immer effektiver 
Landwirtschaft betrieben werden kann und andererseits die 
steigenden Investitionen in das Bildungssystem die 
Voraussetzungen für den Übergang der Arbeitsleistung in den 
sekundären Sektor (produzierendes Gewerbe) und tertiären Sektor 
(Dienstleistungen) schaffen.  
 
Nach Angaben des Wirtschaftsdienstes Reuters EcoWin (2009) 
erzielten die Menschen in Asien, Afrika, Südamerika und Osteuropa 
gegenwärtig knapp die Hälfte des globalen Wirtschaftswachstums. 
Vor 20 Jahren kamen noch 70% des Wirtschaftswachstums aus den 
Industrieländern. Folglich wird unsere Gesellschaft künftig die 
Emerging Markets stärker beachten müssen. 
 
Der Ausbau der Infrastruktur wird in den kommenden Jahrzehnten 
zum Wachstumstreiber für die Emerging Markets, die global 
gesehen über die größten Rohstoffvorräte verfügen. Chinesische 
Konzerne investieren im großen Stil in Afrika und Südamerika, 
besonders in infrastrukturelle Großprojekte wie Straßen, Schienen 
und Häfen. Hier werden langfristige Weichen gestellt. Es gilt, an 
diesen Entwicklungen stärker zu partizipieren. Aber auch die Risiken 
müssen kalkuliert werden, weil die politische Stabilität in manchen 
dieser Länder nicht mit der Sicherheit von Staaten der entwickelten 
Welt gleichzusetzen ist. 
 
Nach wie vor problematisch bleibt die stark ausgeweitete Staats-
verschuldung, die in einigen Ländern des Euroraumes aber auch in 
den USA problematische Dimensionen angenommen hat. Volkswirte 
rechnen damit, dass sich zumindest mittelfristig inflationäre 
Tendenzen zeigen werden, die die Europäische Zentralbank zu 
Gegenmaßnahmen veranlassen könnte. 
 
So ist auch der Erfolg für das Geschäftsjahr 2010 weitgehend von 
Faktoren abhängig, die die Gesellschaft selbst nicht oder nicht 
wesentlich beeinflussen kann. Unsere Gesellschaft kann sich nur 
bedingt dem Börsentrend entziehen.  
 
Wenn man Chancen wahrnehmen will, sind Risiken nicht 
vermeidbar. Zur Minderung des Unternehmerrisikos bleibt es jedoch 
unser Ziel, stark zu diversifizieren, um Schieflagen der Märkte 
besser parieren zu können. 
 
Unsere Homepage (www.vvv-ag.de) informiert über historische und 
aktuell bedeutsame Entwicklungen. 

 



 
 
 

Unser Immobilienbesitz in Kaiserslautern, Benzinoring 73 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

Unsere Immobilie in Kaiserslautern, Fruchthallstr.3 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

VOLKMANN VERMÖGENS VERWALTUNGS AG, Hochspeyer 
       
       

Bilanz zum 31. Dezember 2009 in EUR 
       
       
AKTIVA 31.12.2009 31.12.2008 
           
A. Anlagevermögen         
 I. Grundstücke und Gebäude 499.775,97  510.875,92   
 II. Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.898,68  2.762,85   
 III. Beteiligungen 20.000,00 523.674,65 20.000,00 533.638,77 
           
B. Umlaufvermögen         

 
I. Forderungen und  

sonstige Vermögensgegenstände 
78.204,08   131.378,42 

  
 II. Waren 442.745,21   416.881,66   
 III. Wertpapiere 1.168.751,27   1.000.459,96   

 IV. 
Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten 14.491,53 1.704.192,09 7.728,28 1.556.448,32 

              
   

   
2.227.866,74 2.090.087,09 

       
       
PASSIVA 31.12.2009 31.12.2008 
           
A. Eigenkapital         
 I. Gezeichnetes Kapital 1.000.000,00   1.000.000,00   
 II. Kapitalrücklage 415.101,00   415.101,00   
 III. Gewinnrücklagen 500.000,00   500.000,00   
 IV. Verlustvortrag/Gewinnvortrag -455.486,41   219.930,70   
 V. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 77.980,20   -675.417,11   
 VI. Eigene Aktien -807,40 1.536.787,39 -284,82 1.459.329,77 
           
B. Rückstellungen         
 I. Rückstellungen für Pensionen 56.400,00   5.690,00   
 II. Sonstige Rückstellungen 10.340,00 66.740,00 7.500,00 13.190,00 
           
C.  Verbindlichkeiten         

 I. 
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 604.853,18   608.738,24   

 II. Sonstige Verbindlichkeiten 19.486,17 624.339,35 8.829,08 617.567,32 
              
   

   
2.227.866,74 2.090.087,09 

       
Hochspeyer, 10. Juni 2010     
       
Volkmann Vermögens Verwaltungs AG     
 



 
 

VOLKMANN VERMÖGENS VERWALTUNGS AG, Hochspeyer 
     
     

Gewinn- und Verlust-Rechnung  
für die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2009 in EUR 

     
     
 
ERTRÄGE 

31.12.2009 31.12.2008 

         
Verkaufserlöse Wertpapiere 816.827,00   1.099.213,00   
Abzüglich Anschaffungskosten 533.057,21 283.769,79 906.502,00 192.711,00 
Verkaufserlöse Waren 24.794,24   20.775,28   
Abzüglich Anschaffungskosten 9.270,27 15.523,97 10.474,00 10.301,28 
Erträge aus Dividendenzahlungen   9.862,36  16.157,48 
Mieterträge   30.670,00  30.940,00 
Zinserträge   56,67  1.017,68 
Außerordentliche Erträge   0,00   4.769,02 

Summe Erträge 339.882,79 255.896,46 

         
AUFWÄNDUNGEN         
         
Abschreibungen auf Sachanlagen   12.279,97   12.072,51 
Abschreibungen auf Wertpapiere   18.721,00   553.025,90 
Verluste aus Wertpapierverkäufen   49.288,00   127.966,00 
Gebäudeaufwendungen   8.194,45   72.578,13 
Personalaufwand   13.361,11   23.789,67 
Zuführung zur Pensionsrückstellung   50.710,00   2.940,00 
Beratungskosten   6.546,13   4.556,78 
Raumkosten   5.965,12   6.298,12 
Büromaterial   10.801,45   12.708,93 
Werbekosten   227,62   2.403,95 
Telefongebühren/Porto   4.015,21   4.230,89 
Reise- u. Bewirtungskosten   8.894,98   17.457,57 
Versicherungen   1.597,76   618,82 
Kfz-Kosten   11.724,99   11.800,10 
Nebenkosten des Geldverkehrs   2.837,58   4.898,41 
Gerichts- u. Notargebühren   0,00   962,92 
Zinsaufwendungen   41.146,02   31.525,70 
Nicht abzugsfähige Vorsteuer   139,48   11.563,38 
Gebühren und Beiträge   592,73   760,90 
Aufsichtsratsvergütungen   9.840,00   7.500,00 
Spenden   30,00   40,00 
Sonstige Aufwändungen   4.988,99   21.614,99 

Summe Aufwändungen 261.902,59 931.313,67 

         

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 77.980,20 -675.417,21 



 
 
 
 

Gezeichnetes Kapital   
 
 

31.12.2009 
 
 
 

Das Grundkapital gliedert sich wie folgt: 
 
 

 
 

 
Wertpapier- 

Kennnummer 

 

 
Anzahl der 

Aktien 
 

Nennwert je 
Stück in EURO 

 
Anteil am 

Grundkapital in 
EURO 

 
Inhaber- 
Stamm-Aktien 

 
 

512.110 
 

700.000 
 

1 
 

700.000 
 

 
Inhaber- 
Vorzugs-Aktien 

 
 

747.237 
  

 300.000 
 

1 
   

 300.000 
 

 
 
 
 
 

    Grundkapital: 1.000.000 EUR      

 
 
 

Entwicklung des Grundkapitals: 
       
Gezeichnetes Kapital 2009 2008 2007 2006 2005 2004 

              
 - Inhaber-Stamm-Aktien 700.000 700.000 600.000 600.000 520.710 520.710 
 - Inhaber-Vorzugs-Aktien 300.000 300.000 300.000 300.000 66.400 14.700 
              
Summe 1.000.000 1.000.000 900.000 900.000 587.110 535.410 

 
 
 



 

 

Entwicklung des Anlagevermögens 2009 
        
Sachanlagevermögen        
        

Anschaffungs- 
Kosten Stand 31.12.08 Zugänge  Abgänge Abschreibung  Stand 31.12.09 Gegenstand 

EUR EUR EUR EUR % EUR EUR 
          
          
Grund und Boden             
Kaiserslautern, Benzinoring 73 27.039,72 27.039,72 0,00 0,00 - - 27.039,72 
Kaiserslautern, Fruchthallstrasse  3 70.620,00 70.620,00 0,00 0,00 - - 70.620,00 
          
          
Gebäude         
Kaiserslautern, Benzinoring 73 160.018,20 135.751,00 0,00 0,00 2,00 3.200,00 132.551,00 
Kaiserslautern, Fruchthallstrasse 3 276.309,72 244.648,00 0,00 0,00 2,50 6.908,00 237.740,00 
Ablöse drei Stellplätze 
Kaiserslautern, Fruchthallstrasse 3 

39.678,00 32.817,20 0,00 0,00 2,50 991,95 31.825,25 

          
         
Betriebs-und Geschäftsausstattung         
Büromöbel 2.678,19 1.921,00 0,00 0,00 20,00 536,00 1.385,00 
Bito-Lagerregal 901,95 841,85 0,00 0,00 20,00 180,85 661,00 
GWG 2.315,85 0,00 2.315,85 0,00 20,00 463,17 1.852,68 
          
                
Summe 579.561,63 513.638,77 2.315,85 0,00   12.279,97 503.674,65 



 
 
 

Anhang 
 
 
 
 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
 

 
Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2009 wurde auf der 

Grundlage der Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften des 

Aktiengesetzes aufgestellt. Ergänzend zu diesen Vorschriften 

waren die Regelungen des Handelsgesetzbuches zu beachten. 

 

Im Einzelnen waren dies folgende Grundsätze und Methoden: 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden 

mit den Nennwerten angesetzt. Eine Pauschalwertberichtigung für 

Ausfallrisiko wurde nicht berücksichtigt. 

 

Wertpapiere sind grundsätzlich mit den Anschaffungskosten 

bewertet worden. Bei Wertpapieren, bei denen der Kurswert unter 

die Anschaffungskosten gefallen war, wurde eine Abschreibung 

auf den niedrigeren Teilwert vorgenommen. 

 

Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Rückzahlungsbetrag 

angesetzt.  

 

Für die Gewinn- und Verlust-Rechnung wurde das Gesamt-

kostenverfahren gewählt. 



 
Erläuterungen zur Bilanz  

sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
 

AKTIVA 
 

Umlaufvermögen 
 

Bei den ausgewiesenen Forderungen und sonstigen 
Vermögensgegenstände in Höhe von 78.204 EUR handelt es sich 
um von uns gegebene Darlehen. 
 
Bei den Wertpapieren in Höhe von 1.168.751 EUR handelt es sich 
um gängige Aktien, die nach dem Niederstwert-Prinzip bewertet 
wurden. 
 
Bei der Position Waren in Höhe von 442.745 EUR handelt es sich 
um unsere Engagements in Gold- und Silbermünzen, 
Seltenmetalle, vorwiegend asiatische Antiquitäten und historische 
Wertpapiere, die zum Einkaufspreis bilanziert wurden. 
 
Bei den flüssigen Mittel in Höhe von 14.492 EUR handelt es sich 
um den Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten. 

 
 
 

PASSIVA 
 

Eigenkapital 
 

Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) der Gesellschaft beträgt 
zum 31.12.2009 insgesamt 1.000.000 EUR und ist eingeteilt in 
700.000 Stück Inhaber-Stamm-Aktien und 300.000  Stück 
Inhaber-Vorzugs-Aktien, jeweils mit einem Nennwert von 1,00 
EUR pro Aktie. Die Rücklagen belaufen sich insgesamt auf 
915.101 EUR, der Verlustvortrag aus 2008 auf 455.486 EUR und 
der Jahresüberschuss 2009 auf 77.980 EUR. Der Bilanzverlust 
beträgt demnach 377.506 EUR. Nach Abzug von 807 EUR für 
eigene Aktien ergibt sich ein Eigenkapital von 1.536.787 EUR und 
damit ein gegenüber dem Vorjahr erhöhter Buchwert von rund 
1,54 EUR pro Aktie. Die Eigenkapitalquote beläuft sich auf 69%. 

 
 

Verbindlichkeiten 
 

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von 
604.583 EUR handelt es sich um einen Lombardkredit unserer 
Hausbank, sowie um zwei Grundschuldkredite mit einer Rest-
Laufzeit von 2 Jahren.  
 



 
 
 

 

 
 

Sonstige Angaben 

 
 
Aufsichtsrat und Vorstand 

 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates und des Vorstandes sind auf 

der ersten Seite des Geschäftsberichtes genannt. 

 

Der Vorstand erhielt eine Vergütung in Höhe von 13.500 EUR, 

der Aufsichtsrat eine satzungsgemäße Vergütung.  

 

 
Prüfungspflicht 
 

Die Volkmann Vermögens Verwaltungs Aktiengesellschaft ist 

eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des §267(1) HGB und 

unterliegt somit nicht der Prüfungspflicht. 

 

 

Hochspeyer, 10. Juni 2010 

 

Der Vorstand der AG 

gez. Hans-Eberhard Volkmann 

 

 

 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

Bericht des Aufsichtsrates 
 

 

Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung des Vorstandes anhand 

schriftlicher und mündlicher Berichterstattung laufend überwacht 

und sich in den Sitzungen über den Geschäftsverlauf und die Lage 

des Unternehmens unterrichtet. 

 

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den Lagebericht 

geprüft, ohne dass nach dem abschließenden Ergebnis dieser 

Prüfungen Einwendungen zu erheben waren. 

 

Der Aufsichtsrat hat deshalb den vom Vorstand aufgestellten 

Jahresabschluss gebilligt, der damit gemäß §172 AktG festgestellt 

ist. 

 

Hochspeyer, 15. Juni 2010 

 

Der Aufsichtsrat 

gez. Helga Volkmann 

Vorsitzende 



 

Finanzdaten im Überblick 
 

Bilanzdaten 2009 2008 2007 2006 2005 2004 
  

Anlagevermögen 523.675 533.639 544.433 576.427 523.150 538.014 
Umlaufvermögen 1.704.192 1.556.448 1.977.996 1.718.681 794.506 410.030 

  
Eigenkapital 1.536.787 1.459.330 2.012.343 1.776.998 911.083 464.165 
Rückstellungen 66.740 13.190 17.690 0 0 0 
Verbindlichkeiten 624.340 617.567 492.396 518.109 406.573 483.909 

  
Bilanzsumme 2.227.867 2.090.087 2.522.429 2.295.108 1.317.656 948.074 

  
Eigenkapitalquote 69% 70% 80% 77% 69% 49% 

  

Buchwert je Aktie 1,54 € 1,46 € 2,24 € 1,97 € 1,55 € 0,87 € 
              
Gewinn- und Verlust-
Rechnung 2009 2008 2007 2006 2005 2004 

  
Gewinne aus Aktienverkäufen 283.770 192.711 671.438 836.082 614.364 45.918 
Mieterträge 30.670 30.940 29.280 29.725 33.279 34.760 
Dividendenerträge 9.862 16.157 39.665 20.663 0 0 
Gewinne aus Warenverkäufen 15.524 10.301 12.276 9.916 0 0 
Sonstige Erträge 57 5.787 3.737 31.957 8.444 1.899 

Summe Erträge 339.883 255.896 756.396 928.344 656.088 82.577 
  

Abschreibungen auf 
Sachanlagen 12.280 12.073 19.088 13.881 14.893 19.079 

Abschreibungen auf 
Wertpapiere 18.721 553.026 230.680 230.348 7.232 55.427 

Verluste aus 
Wertpapierverkäufen 49.288 127.966 55.393 23.533     

Gebäudeaufwendungen 8.194 72.578 30.944 2.604 17.092 11.108 
Beratungskosten 6.546 4.557 6.045 16.823 78.928 975 
Nebenkosten des Geldverkehrs 2.838 4.898 4.999 20.994 6.978 10.707 
Zinsaufwendungen 41.146 31.526 36.400 35.150 40.623 19.815 
Sonstige Aufwendungen 122.890 124.689 124.814 66.269 67.020 41.351 

Summe Aufwendungen 261.903 931.313 508.363 409.602 232.766 158.462 
  

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 77.980 -675.417 248.033 518.742 423.321 -75.885 
  

Bilanz-Gewinn/-Verlust -377.506 -455.486 319.930 471.897 -46.844 -470.165 
         
Einstellung in 
Gewinnrücklage 

Vorschlag: 
0 0 100.000 400.000 0 0 

Gewinn-/Verlust-Vortrag Vorschlag: 
-377.506 -455.487 219.930 71.897 -46.844 -470.165 
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Volkmann Vermögens Verwaltungs AG 
 
 

67691 Hochspeyer 
 

Mehlweiherkopf 12 
 

Telefon:  06305/4035 oder 5466 
 

Mobilfon:  0173-306 3336  
 
Telefax:  06305/5697 
 

 
 

Büro: 67655 Kaiserslautern 
 

Fruchthallstr. 5 
  

Telefon:  0631/4149475              
 

Telefax:  0631/4149483              
 

 
 

eMail:           volkmann@vvv-ag.de         
 

Internet-Präsenz:  www.vvv-ag.de 
 
 











 





EURO-GOLD-MÜNZEN 
 

2001: ABSCHIED VON DER DM 
 
12g Feingold – stgl. 
 
435,00 EUR 
 
 

 
2002: 100 EUR WÄHRUNGSUNION 
 
15,55g Feingold – stgl. 
 
545,00 EUR 
 
 
 

 
 
2002: 200 EUR WÄHRUNGSUNION 
 
15,55g Feingold – stgl. 
 
2.000,00 EUR 
 
 

 
2003: 100 EUR - QUEDLINBURG 
 
15,55g Feingold – stgl. 
 
545,00 EUR 
 
 
 

 
2004: 100 EUR - BAMBERG 
 
15,55g Feingold – stgl. 
 
545,00 EUR 
 
 
 

 
2005: 100 EUR - FUßBALL-WM 
 
15,55g Feilgold – stgl. 
 
545,00 EUR 
 
 
 

 
2006: 100 EUR - WEIMAR 
 
15,55g Feingold – stgl. 
 
545,00 EUR 
 
 
 

 
2007: 100 EUR- LÜBECK 
 
15,55g Feingold – stgl. 
 
545,00 EUR 
 
 
 

 
2008: 100 EUR - GOSLAR 
 
15,55g Feingold – stgl. 
 
545,00 EUR 
 
 
 

 
2009: 100 EUR - TRIER 
 
15,55g Feingold – stgl. 
 
545,00 EUR 
 
 
 

 
2010: 100 EUR - WÜRZBURG 
 
15,55g Feingold – stgl. 
 
Tagespreis (nach Erscheinen) 
 
 
 

 
FRANKREICH: AIRBUS 380 / EUROPA 
Gold-Münze zu 10 EUR, Feingehalt 
920/1000, Gewicht 8,45 g, Durch-
messer 22 mm, Auflage nur 1000, 
proof finish, Ausgabe 2007 
Preis: 650 EUR 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
FRANKREICH: AIRBUS 380 / EUROPA 
Gold-Münze zu 50 EUR, Feingehalt 
999/1000, Gewicht 31,105 g, Durch-
messer 37 mm, Auflage nur 500, proof 
finish, Ausgabe 2007 
Preis: 1.500 EUR 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Beachten Sie: Alle Münzen sind MWST-frei, da noch gültig. 
 
Solange Vorrat, können auf Wunsch bestimmte Prägestätten geliefert 
werden: Berlin (A), München (D), Stuttgart (F), Karlsruhe (G) und 
Hamburg (J). 
 
Da die Auflagen sehr niedrig sind und der Goldpreis vermutlich weiterhin 
steigen wird, sind weitere Preissteigerung für Gold-Münzen 
vorprogrammiert. 
 
Aufgrund der starken Schwankungen auf den Rohstoffmärkten und der 
steigenden Bezugspreise gelten die angegebenen Preise nur unter 
VORBEHALT.



 


